
Pfarrnachrichten 

      März 2022 

Die Fastenzeit soll eine besondere 

Zeit sein, damit wir uns auf das 

Wesentliche besinnen, uns von eher 

überflüssiger Hektik, Konsum und 

Frivolitäten zurückziehen. Gerade 

in einer so schrillen, hektischen und 

leider oft auch konfliktgeladenen 

Epoche wie der jetzigen ist dies 

umso wertvoller, ja wohl auch not-

wendig.  

Die Überlieferung des Kirche 

macht dabei deutlich, dass nicht nur 

jede und jeder Einzelne aufgerufen 

ist, die Fastenzeit in solchem Sinne 

gut zu nutzen. Vielmehr mögen wir  

uns alle als Gemeinschaft angespro-

chen fühlen. Sind wir auch sonst 

während des Kirchenjahres aufge-

rufen, im guten Geist, für das Gute 

in Kirche und Welt zusammenzu-

wirken, so gilt dies besonders für 

die Fastenzeit, die Zeit vor dem 

Osterfest als dem höchsten Fest der 

Christenheit.  

Den Blick auf das wirklich Wichti-

ge wieder  zu schärfen und von dort 

her Gutes tun, ist ein Auftrag an 

uns alle, jung und alt, Frauen und 

Männer, offizielle Amtsträger und 

alle Gläubigen in der Kirche, unab-

hängig etwa von beruflicher Tätig-

keit, politischen Sympathien, ge-

sellschaftlicher Stellung und famili-

ärem Herkommen. Erinnern wir uns 

nur daran, dass es im neutestament-

lichen Jakobusbrief gleich zweimal 

heißt, dass der Glaube tot sei ohne 

die Werke. Wie vielfältig solche 

guten Werke sein können, wird im-

mer wieder in der Bibel in unter-

schiedlichen Arten der Formulie-

rung und jeweiliger Schwerpunkt-

setzung ausgedrückt. 

Eine besonders wichtige Gelegen-

heit sich für die Gemeinschaft ein-

zusetzen sind die Wahlen zum 

Pfarrgemeinderat und dessen sich 

daran anschließende Tätigkeit. So 

war es bereits erfreulich, wie viele 

Wahlvorschläge für die diesjähri-

gen Pfarrgemeinderatswahlen ein-

gebracht wurden. So dürfen wir 

auch auf eine hohe Wahlbeteiligung 

und ein im Anschluss an den Wahl-

gang engagiertes Wirken des neu-

gewählten Pfarrgemeinderates hof-

fen. Dieser ist ein Gremium, in den 

sich Menschen mit ihren je eigenen 

Begabungen und Erfahrungen ein-

bringen können und sollen. 

Auch in diesem besonderen Sinne 

möge  die Fastenzeit Menschen 

Impulse geben, sie zu gutem Tun 

als Gemeinschaft anregen.      (mm) 

Engagement für die ganze Gemeinschaft 

Seit Jänner konnten in der Kirche 

Vorschläge für Kandidaten und 

Kandidatinnen für den Pfarrge-

meinderat deponiert werden. Zahl-

reiche Steiner*innen haben diese 

Möglichkeit genutzt und ihre Vor-

schläge eingebracht. 

Dabei zeigte sich einerseits, wie 

stark der Rückhalt der bisherigen 

Mandatar*innen in der Pfarre ist, 

wurden doch alle bisherigen Mit-

glieder wieder vorgeschlagen. 

Andererseits gab es auch Vorschlä-

ge für neue Gesichter im Pfarrge-

meinderat. Dieser neue Pfarrge-

meinderat sollte dann wohl auch 

diesem Eindruck Rechnung tragen. 

Doch vorher wird gewählt. Am 

Sonntag, 20 März, kann im An-

schluss an den Gottesdienst bis 12 

Uhr die Stimme abgegeben werden. 

Wahlberechtigt sind alle Katholiken 

und Katholikinnen, die sich in un-

serer Pfarre beheimatet fühlen, ge-

firmt sind oder vor dem 1.1.2022 

das 16. Lebensjahr abgeschlossen 

haben. Die gewählten Pfarrgemein-

deräte bleiben fünf Jahre im Amt. 

Von Amts wegen sind Pfarrprovi-

sor Dr. Matthias Martin, Diakon 

Michael Wegleitner und Pastoralas-

sistentin Alexandra Lindner Mit-

glieder des Pfarrgemeinderates und 

deshalb nicht wählbar. Der Pfarrkir-

chenrat wird nach der Wahl aus 

Mitgliedern des Pfarrgemeinderates 

und geeigneten Personen bestellt. 

Derzeit laufen Gespräche mit mög-

lichen Kandidaten und Kandidatin-

nen. Die Namen derer, die sich be-

reiterklären, werden im Schaukas-

ten bekanntgegeben. 

Wählen Sie Ihre Vertretung in der Pfarre 

Pfarrprovisor 

Dr. Matthias 

Martin  schätzt 

die Arbeit der 

Pfarrgemeinde-

räte und  Pfarr-

gemeinderätin-

nen sehr. 
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Terminvorschau für März 
 

Mittwoch, 2. März, 18.30 Uhr:  Hl. Messe am Aschermittwoch. 

Freitag, 4. März, 19 Uhr: Weltgebetstag in der Evang. Heilandskirche 

Sonntag, 6. März:, 10 Uhr: Familienmesse und Suppensonntag 

Sonntag, 3. April, 14.30 Uhr: Familienkreuzweg auf den Kreuzberg 

Sonntag, 10. April, 9 Uhr: Palmsonntag, Segnung der Palmzweige 

 

Gottesdienstordnung: 
Montag: 18 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag: 7.45 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch: 18.30 Uhr Hl. Messe 

Freitag: 18.30 Uhr Kreuzwegandacht (näheres im Artikel rechts) 

Samstag: 18.30 Uhr Hl. Messe, anschließend Beichtgelegenheit 

Sonntag: 9 Uhr Hl. Messe (6. März 10 Uhr: Familienmesse) 

Alle Termine gelten vorbehaltlich anderer staatlicher Regelungen. 

Nach der Heiligen Messe am 6. 

März bieten wir das Fastensuppen-

essen an. Es ist erfreulich, dass diese  

Tradition heuer wieder in den 

Räumlichkeiten des Pfarrhofes statt-

finden kann.  

Zur Auswahl stehen:  Gulaschsuppe, 

Rindssuppe mit Frittaten, Zucchini-

cremesuppe sowie Brokkolisuppe. 

Dazu gibt es Brot oder Semmeln. 

Ihre freiwillige Spende dürfen Sie in 

die bereitgestellten Spendenkörb-

chen geben, nach dem Motto 

„Suppe essen – Schnitzel zahlen“.  

Im Service wird unser Team von 

den Firmlingen unterstützt.  Freuen 

Sie sich auf die Jugend im Pfarrhof. 

Wir freuen uns auf Sie und wün-

schen jetzt schon guten Appetit. (eb) 

Erstmals findet heuer ein gemeinsa-

mer ökumenischer Kreuzweg der 

Katholischen Kremser Pfarren und 

weiterer christlicher Gemeinden in 

der Mitterau statt. 

Kinder, Jugendliche und Erwachse-

ne begleiten Jesus auf seinem Weg 

zu Kreuz und Auferstehung. Wir 

versuchen zu verstehen, was damals 

mit Jesus geschehen ist und was das 

alles für uns heute  bedeutet. 

Der Kreuzweg startet am 1. April 

um  19 Uhr vor der Pfarrkirche St. 

Paul. Wir gehen dann gemeinsam 

durch die Mitterau. Anmeldungen 

sind nicht erforderlich. Bei Regen 

findet der Kreuzweg in der Pfarrkir-

che St. Paul statt.                        (al) 

Suppensonntag im Pfarrhof 

Ökumenischer Kreuzweg  der 

Kremser Pfarren in der Mitterau 

Fastenzeit: Chance für 

einem guten Neustart 
 
 

In den kommenden Wochen gibt 

es ein vielfältiges Angebot zur 

Besinnung. 

Am Aschermittwoch am 2. März 

wird das traditionelle Aschenkreuz 

gespendet. Es ist ein Zeichen da-

für, sich an die eigene Endlichkeit 

zu erinnern, aber auch, dass wir 

alle zur Buße und Umkehr aufge-

rufen sind. 

Zwei Tage später, am 4. März 

wird um 19 Uhr in der Evangeli-

schen Heilandskirche zum Öku-

menischen Weltgebetstag einge-

laden. Der Weltgebetstag steht 

unter dem Motto „Zukunftsplan 

Hoffnung“ und wurde von Frauen 

aus England, Wales und Nordir-

land konzipiert. 

Am 11. und 18. März sowie am 8. 

April laden wir um 18.30 Uhr zur 

Kreuzwegandacht in der Kirche, 

am 25. März  in die Förthofkapelle 

ein. Es ist dies eine Gelegenheit, 

sich mit Jesus auf den Weg zu ma-

chen und dabei die Bedeutung des 

Opfers Jesu für unser Leben zu 

bedenken. 

Der Palmsonntag läutet die Kar-

woche ein. Mit einer Prozession 

vom Rathausplatz aus ziehen wir 

in die Kirche ein. Dort feiern wir 

gemeinsam Hl. Messe. Im An-

schluss an den Gottesdienst laden 

wir zum Pfarrcafé in den Pfarrhof 

ein. Am Bastelstand werden öster-

liche Handarbeiten angeboten.                           


